




12

5  nIn—

Die
Herrlichkeit der Braut Chriſti

wolten,

bey der hohen Vermahlung
des Hochgebohrnen regierenden Grafen und Herrn,
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des H. R. R. Grafen zu Jſenburg und Budingen,

Sr. Konigl. Maj. von Dannemark und Rorwegen Cammer-Herrn,
General-Major und Ritter vom Dannebrog,

wie auch

Dome Herrn zu Halberſtadt,

mit der
Hochwurdigen und Hochgebohrnen Grafin

Auguſta Fridtrica,
des H. R. Re Grafin zu Stollberg,

Konigſtein, Rochefort, Wernigervde und Hohenſtein, Herrin zu
Epſtein, Munzenberg, Brauberg, Aigmont, Lohra und Klettenberg ec. c.

des Kayſerl. freyen weltlichen Stifts Gandersheim
bisherigen Canonißin

vreiſen,
und zugleich ihren unterthanigſten Segens-Wunſch ablegen

Die geſamten

Landprediger, Catecheten und Seminariſten
in der Graſſchaſt Wernigerode.

Wernigerode, gedruckt bey Joh. Georg. Struck, Hof-Buchdrucker.



ü Kiurhabnerg auf det Erdern

J— J Lanlunes Brauttzi mewcil z3 Sesu

E arr wwelt mit Jkſu dbn t
—4.

Da findt man alles Gluo beyſammen,

.Da ſind die reinen Liebes-Flammen,
Die alles Sunden- Wefen glichn.
Weohl dem, ber dieſen Brautgam wahlet,

Der wird gewiß!rechthorh vrrmahlet; ĩ. c4
Der wird ein GOttesKindugenannt,
Und kommſt zum. hochſten: Ehrenſtand. c
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ceLie Braut bekommt des Brautgams Namen,

Sie hort zum auserwahlten Saamen,
Er ſchutzet ſie durch ſeine Macht.
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Es darf kein Feind iſich an ſie machen.
5 r 1Sie wird, wenn ſchwere Donner krachen,

gWon IJhn ſehr freundlich! angelacht J et F ĩ J
Sie kann, wenn alle Wetter blitzen,

gJn ſeinem Schooſſe ruhig ſien,
Sie ruhet aller Sorgen frey,
Er ſorgt, Er hilft, Er iſt getreu.

Jhr Manna und ihr Himmel-Brodt.
Sein Hertz kann alles Leid verſuſſen,
Bey ſeines holden Mundes Kuſſen,
Vergißt ſie aller: Angſt und Noth.
Und wenn Er ihr dann voll einſchencket,
Vom Becher, der die Frommen trancket,
So wird ſie unausſprechlich froh,

und ſingt iht Lob, ihr Jubilo.

8ie Braut hat bey Jhm groſſe Freude,
Er ſelbſt iſt ihre Luſt und Weide,



16Cuntann die Braut ſehr herrlich ſchmucken,
Sie geht in; Gold und Silberſtucken,
Er ſchencket ihr Gerechtigkeit,

Ein Kleid von weißer reiter Seide,
Ein uberkoſtlch Halsgeſrhmeide

O wunderſchones Ehren:-Kleid!
Der Glantz der Engel wird verdunckelt,
Wenn dieſer Braut-Schmuck blitzt und funckelt,
Jhr Licht cwird blaß vor ſolchem Schein,
Denn ſie iſt mehr. denn Engelrein.
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Undb: h an wien ſchon wird Er ſie ziercn,
Wenn Er ſie, wirh zur Hochzeit fuhren,

Jns Himmels. Schloß, ins Sternenzelt.
O Pracht, die aber aheg, gehet!
O Glantz, davor erblaſſet ſtehetDer gantze Schmutk und Putz der Welt.

Man ſieht ſie. wie die Sonne glantzen,

Den Brautigam ihr Haupt umkrantzen

Mit einer ſchonen Perlenkron,
Er ſetzet ſie auf ſeinen  Thron.

5ran ſieht die Engel ſelbſt ſich bucken,
Wenn ſie des Lammes Braut erblicken,
Sie gruſſen ſie, ſe dienen ihr.
Gie ſtehn entfernt, ſind wie entzucket,

Da er ſie in die Atine drucket.
Sie ſtehn erſtaunt: bey. ſolcher Zier,

Der Heiland?ruft, ihr Engel, bringet
Die Harfen her, auf! ſpielt und ſinget,

/Gebt eurem HErrn die Ehre hin,
Und ruhmt die Braut, die Konigin!

8rauf hort man Engek muſiciren,/
Den gantzen Himmel jubiliren,
Es ſingt das gantze Geiſter-Chor:
Lob, Lob ſey dir dem Lamm gegeben,
Und deine Braut ſoll ewig leben.

Sie hebet deinen Ruhm empor.
Wird aber wol die Braut jetzt ſchweigen?
O nein, man ſieht ſie tief ſich beugen;

Sie ſingt Triumph Vietoria,
Das Lamm iſt mein, Halleluja!



Werlobtes Paar, zum Hochzeits Segen
Wunſcht unſer Hertz Dir froh entgegen,

Was hier in dieſen Zeilen ſteht.
Wir wißen ſonſten kein Vergnugen,

Als an dem Hertzen JEſu liegen,
Der uns hier troſt und dort erhoht.
Nur weg mit falſchen Schmeicheleyen,
Wie wollen Dir in Demuth weyhen
Dis Blat, das von der Wahtheit ſingt,
Und nur nach GOttes Worte klingt.

ann, cheures Paar, ſoll Die nichts ſchlen,
A

So wirſt Du JEſum Dit erwahlen,
Zu Deinem Schatz und Brautigam.
Er kann Dein Hertz allein Arfreuen,
Er will Dich ewig benedeyen,erEr iſt Dein HEtr, Dein GOtt, Dein Lamm,
Das Dich mit ſeinem Blut erkaufet,
Auf welches Du aüth biſtigetaufetiʒ

Gihb Jhm aufs neu das- Jawoth hin t
Und diene Jhm mit Geiſt- und. Sinn.

Er ſey bey Deinem frohen Feſtt,
Dein Sapnhtenſpiel, der Allerbeſte,
Darauf Dein Hertz und Auge bilickt.
Er wolle Deine Hochzeit zieren,
Dein Thun und Laſſen ſo regieren,
Daß alles ſich zum Himmel ſchickt.
So wirſt Du ſehn. der Eltern Wonne,
Des hohen ZHauſes helle Sonne,
Ja Zions Schmuck und ſeltne Zier,
Und Stollbergs Glantz bricht neu herfut.
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